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� 	 Goldener Saal
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� 	 Fürstenherberge
�� Weisses Lamm / Restaurant Fabiano
� 	 Restaurant Der Stern
�� 	 Mönchshof
�� 	 Goldschlägerschauwerkstatt · Henriette und das goldene Ei 
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Führungen rund um die Goldschlägerstadt Schwabach

Wenn Sie noch mehr über die Geschichte der Stadt Schwabach erfah-
ren möchten, haben Sie die Möglichkeit, an einer Führung teilzuneh-
men.

In unsrer Broschüre „Schwabach unterwegs“ und auf www.schwa-
bach.de finden Sie alle „Offenen Stadtführungen“. Diese richten sich 
an Einzelpersonen und kleine Gruppen. Eine Anmeldung ist hierbei 
nicht erforderlich. 

Stadtrallye mit dem Wunderkind 
Jean-Phillipe Barratier

Für alle, die sich eine Stadt  
spielerisch erschließen wollen,  
ist diese App das Richtige:  
Das Schwabacher Wunderkind  
Jean-Philippe führt durch die  
Stadt und stellt dabei einige  
kniffelige Fragen. Wer findet  
die richtigen Antworten?

In Schwabach ist immer was los

Das Bürgerfest, die Herbstkirchweih, der große Trempelmarkt und  
vieles mehr erwartet Sie. Die aktuellen Termine finden Sie unter  
www.schwabach.de

  Buchungen für Gruppen und weitere Informationen:

	 Tourist-Information im Rathaus 
	 Königsplatz 1 • 91126 Schwabach 
	 Telefon: 09122 860-241  
	 tourismus@schwabach.de 
	 www. schwabach.de  
	 www. stadtplan.schwabach.de

Stadtmuseum

Das Stadtmuseum zählt zu den großen und modernen Museen in Bay-
ern. Es befindet sich im O‘Brien-Park im Norden der Stadt (ehemalige 
O‘ Brien-Kaserne). Auf jeweils einem eigenen Geschoss zeigt das Haus 
seine vier international bedeutenden Abteilungen (Gold- und Metall-
verarbeitung mit Schwerpunkt Blattgold, Eiersammlungen, Stadtge-
schichte, Eine Zeitreise mit Fleischmann - Blechspielwaren und Modell-
eisenbahnen). In zwei Sonderausstellungsbereichen finden wechselnde 
Ausstellungen und Veranstaltungen statt. Das vielfältige museumspä-
dagogische Angebot richtet sich an Kinder, Schulklassen und Erwach-
sene. Einen Höhepunkt bildet die Live-Vorführung der Goldschläger in 
der „Goldbox“.

Sammlungen 

■ Goldschläger- und Metallerstadt Schwabach (Erdgeschoss)

Schwabach ist weltbekannt für seine Blattgold-, Schrauben-, Federn-, 
Draht-, Nadel- und Nagelproduktion. Diese Metall verarbeitenden 
Erwerbszweige sind in einer eigens dafür errichteten Museumshalle 
aufwändig präsentiert. Den Schwerpunkt dieser Ausstellung bildet das 
Goldschlägerhandwerk, das in Schwabach seit dem 16. Jahrhundert 
ansässig ist. Goldschlägerexperten erläutern in der „Goldbox“ (Vor-
führwerkstatt) anhand von historischen Werkzeugen und Maschinen 
aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, wie hauchdünnes Blattgold 
hergestellt wird.

■ Weltreise rund ums Ei (1. Obergeschoss)

Das Stadtmuseum präsentiert in der weltweit größten ausgestellten 
Sammlung über 10 000 Eier:

•	 Völkerkundliche Eier-Abteilungen mit dekorierten Eiern sowie Eier-
Kunstwerken und Kuriositäten rund ums Ei; Höhepunkt ist das Gor-
batschow-Friedensei von Fabergé

•	 Naturkundliche Eier-Abteilung (Wenglein-Naturmuseum) mit der 
weltweit größten ausgestellten Vogeleiersammlung, Vogelnestern 
und naturkundlichen Präparaten

•	 Abteilung „Biologie des Eies“ mit Dino-Eiern, einem versteinerten 
Vogelnest, dem Urvogel Confuciusornis und dem Riesenei des Ele-
fantenvogels

•	 Abteilung „Eierwelt im Zackenkranz“: seltene internationale Brief-
marken mit Eiermotiven.
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■ Stadtgeschichte (2. Obergeschoss)

 
Das 20. Jahrhundert: Beispiel  
Schwabach  

Die Ausstellung zeigt die Stadtgeschichte 
in der Zeit des Ersten Weltkrieges, der Wei-
marer Republik und der NS-Diktatur bis 
zum Zweiten Weltkrieg. Die Nachkriegs-
zeit bis Ende der 1970er Jahre sowie die 
Geschichte der Amerikanischen Garnison 
bis 1992 sind gesondert präsentiert.

Seifenherstellung und Seifenfabrik Ribot

Der Ausstellungsbereich zur „Königlich Bayerischen Hofseifenfabrik“ 
Ribot ist eine der größten Sammlungen von Objekten zur Seifenherstel-
lung in ganz Deutschland.

Henselt-Studio

Eine Dauerausstellung ist dem 
Schwabacher Klaviervirtuosen 
und Musikpädagogen Adolph 
Henselt (1814 – 1894) gewid-
met. In Bild und Klang wird der 
Künstler dort durch innovative 
Technologie audio-visuell er-
lebbar. Adolph Henselt wurde 
am 9. Mai 1814 in Schwabach 
geboren. Der später geadelte 
Henselt gehörte insbesondere 
in den 1830er und 1840er Jahren neben Chopin und Liszt zu den an-
gesehensten Klaviervirtuosen seiner Zeit, der Romantik. Später setzte 
er bedeutsame Impulse durch seine musikpädagogische Tätigkeit. Im 
Westen geriet sein Schaffen durch seine Emigration nach Russland vor-
übergehend in Vergessenheit, wird aber im 21. Jahrhundert neu belebt. 

■ 	Eine Zeitreise mit Fleischmann (3. Obergeschoss)

Auf 800 Quadratmetern zeigt das Stadtmuseum die weltweit größte 
Spezialsammlung von Spielwaren und Modelleisenbahnen der Firma 
Gebrüder Fleischmann vor dem Hintergrund der bewegten Zeiten von 
1887 bis heute.

In Kooperation mit der fränkischen Tradi-
tionsfirma werden rund 2.500 Exponate 
von seltenen historischen Blechspielwaren 
und Modelleisenbahnen sowie sechs Mo-
dellbahnanlagen vor dem Hintergrund der 
125-jährigen Firmengeschichte und der 
Weltgeschichte mit vielen interaktiven Ele-
menten präsentiert.

Die Ausstellung mit großem Kinderspiel-
bereich ist nicht nur ein unterhaltsames 
Erlebnis für Sammler und Fans, sondern 
auch für die ganze Familie.

■ Sonderausstellungen

In zwei Sonderausstellungsbereichen finden wechselnde Ausstellungen 
und Veranstaltungen sowie ganzjährig Neuheitenpräsentationen der 
Firma Fleischmann statt.

Museumspädagogische Angebote

Termine nach Vereinbarung

Die museumspädagogischen Angebote des Stadtmuseums sind sehr 
vielseitig. Diese richten sich an Kinder, Schulklassen und Erwachsene.

Die Schwerpunkte bilden dabei

•	 Museumsführungen für Kinder, Erwachsene und Besuchergruppen

•	 Goldschläger-Vorführungen für Kinder, Erwachsene und Besucher-
gruppen

Führungen

•	 „Vom Gold zum Blattgold“ (Kinder ab Vorschule und Erwachsene) 
Wo kommt das Gold her und wie wird es zu hauchfeinem Blatt-
gold? Ein interaktiver Rundgang durch die Goldabteilung vermittelt 
Wissenswertes zur Herstellung von Blattgold.

•	 „Mit Aurelia auf Goldsuche“ (Kinder von 4 – 6 Jahren) 
Die Puppe Aurelia führt kindgerecht durch die Goldabteilung und 
geht folgenden Fragen nach: Was ist Gold? Woher kommt es? Und 
wozu braucht man eigentlich Blattgold? Selbständig nach Gold zu 
suchen gehört für die Kinder natürlich dazu!

•	 „Vom Dinosaurier zum Vogel“ (Erwachsene und Kinder ab Vorschule) 
Stammen unsere heutigen Vögel von den Dinosauriern ab? Ein 
interaktiver Rundgang durch die Sammlung von Vogeleiern und Vo-
gelnestern gibt Aufschluss über Herkunft und Verhalten der Vögel.

•	 „Weltreise rund ums Ei“ (Erwachsene und Kinder ab Vorschule) 
In der Sammlung mit dekorierten Eiern aus aller Welt gibt es viele 
besondere Stücke wie ein echtes Fabergé-Ei oder mit Hufeisen 
beschlagene Eier zu entdecken.
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•	 „Fleischmann Spezial“ (Erwachsene) 
Unter fachkundiger Leitung wird bei dieser Führung die Fleisch-
mannsammlung mit Modelleisenbahnen und Blechspielwaren 
genauer unter die Lupe genommen.

•	  „Highlights“  (Jugendliche und Erwachsene) 
Ein Streifzug durch das Stadtmuseum gibt einen kurzen Einblick in 
die Goldschlägerabteilung, Sammlung von Vogeleiern und deko-
rierten Eiern, die historische Seifenabteilung sowie die Sammlung 
historischer Spielwaren. 

	 Dauer 60 – 90 Minuten

	 Teilnehmerzahl bis 25 Personen

	 Weitere Informationen und Buchung 
Telefon 09122 860-622

	 Aktuelle Angebote und Termine unter  
www.stadtmuseum-schwabach.de

Goldschläger-Vorführungen

Erleben und erfahren Sie in der traditionellen Goldschläger-
werkstatt, wie aus einem kleinen Goldbarren Blattgold ent-
steht, gerade einmal 10.000stel Millimeter dünn. Ein Goldschlä-
ger erzählt und zeigt Ihnen Wissenswertes, Amüsantes und 
Skurriles über dieses seltene Handwerk und schlägt das Gold auch 
heute noch von Hand. Die Schauwerkstatt ist in der Goldbox installiert. 

	 Dauer 90 Minuten

	 Teilnehmerzahl mind. 10, max. 40 Personen

	 Weitere Informationen und Buchung 
Telefon 09122 860-241

Führungen für Einzelpersonen (ohne Voranmeldung)

Goldschlägervorführungen  jeden 1. Samstag im Monat  
um 14 und 16 Uhr.

Barrierefreier Zugang

Das Museum ist barrierefrei ausgebaut und verfügt über  
einen Fahrstuhl.

Shop und Café

Im Museumsshop können Erzeugnisse mit Blattgold, Modelleisenbah-
nen sowie Vielerlei rund ums Ei erworben werden. Das Café bietet zu 
den Öffnungszeiten auch ohne Museumseintritt warme und kalte Ge-
tränke.

Vermietungen

Die Ausstellungshalle, der Wechselausstellungsraum sowie der Ein-
gangsbereich können für private und geschäftliche Veranstaltungen 
außerhalb der Öffnungszeiten gemietet werden.

Öffnungszeiten (ganzjährig)

Mittwoch bis Sonntag und Feiertage 10 bis 18 Uhr.	  
Schließtage 24./25./31.12. und 1.1.

Lage und Anfahrt

Das Stadtmuseum Schwabach befindet sich im O‘ Brien-Park im Norden 
der Stadt. Parkplätze für Autos sind zahlreich vorhanden. Einen Bus-
parkplatz gibt es gegenüber dem Stadtmuseum in der Dr.-Haas-Straße.

Kontakt

Stadtmuseum  
Museumsstraße 1 (Eingang: Dr.-Haas-Straße)  
91126 Schwabach

Telefon: 09122 860-600 (Zentrale), 860-622 (Museumspädagogik)

stadtmuseum@schwabach.de  
www.schwabach.de/stadtmuseum
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Das Jüdische Museum Franken in Schwabach ist ein wahres Kleinod 
fränkischjüdischen Kulturerbes. Im Jahr 2001 wurde in dem ehemaligen 
jüdischen Wohnhaus eine historische Laubhütte (Sukka) mit intakter 
Kassettendecke aus dem späten 18. Jahrhundert entdeckt. Während 
des jüdischen Laubhüttenfestes lebten, aßen, beteten und schliefen die 
einstigen Bewohner des Hauses unter der geöffneten Kassettendecke, 
um traditionell der 40-jährigen Wanderschaft der Israeliten nach dem 
Auszug aus Ägypten zu gedenken. Die Laubhütte ist mit eindrucksvol-
len spätbarocken Wandmalereien versehen, die bis heute erhalten sind. 

Hasenjagd in der Sukka

Unter den Wandmalereien ist die Szene einer Hasenjagd einzigartig und 
wurde bisher in keiner anderen Laubhütte Europas gefunden. Der ge-
jagte Hase steht deshalb im Mittelpunkt des Jüdischen Museums Fran-
ken in Schwabach. Am Eingang, an der Kasse, in der Ausstellung – er 
ist einfach überall. Erfahren Sie bei einer Führung, was das Langohr mit 
dem jüdischen Laubhüttenfest zu tun hat und entdecken Sie unseren 
einzigartigen Schatz fränkischjüdischen Kulturerbes! Audiostationen 
und animierte Filme machen in der Ausstellung das jüdische Laubhüt-
tenfest lebendig. Lernen Sie zudem das historische Museumsgebäude 
mit seiner Geschichte und seinen Bewohnern kennen!

Jüdisches Museum Franken in Schwabach

Per App durch die Synagogengasse

In der Synagogengasse befinden sich viele historische Gebäude wie 
etwa Synagoge, Rabbinerhaus, Lehrhaus und Häuser jüdischer Hof- 
faktoren und Familien. Die kostenlose App „Jüdisches Museum Fran-
ken in Schwabach“ lädt dazu ein, dieses einstige jüdische Zentrum 
Schwabachs zusätzlich zum Museumsbesuch auf eigene Faust zu er-
kunden. Die App ist über GooglePlay erhältlich.

 
Adresse: Synagogengasse 10a, rückwärtiger Eingang, Schwabach

Öffnungszeiten: jeden Sonntag von 12 – 17 Uhr,  
geöffnet auch an Oster- und Pfingstmontag 
Schließtage: Yom Kippur; 24./25./31.12.; 1.1.

Offene Führung jeden ersten Sonntag im Monat um 14 Uhr,  
Anmeldung unter schwabach@juedisches-museum.org

Gruppenführungen außerhalb der Öffnungszeiten auf Anfrage 
jederzeit möglich: Tel. 0911 9509880 (Mo – Do  9.30 – 13 Uhr)  
oder per Mail an besuch@juedisches-museum.org 
www. juedisches-museum.org
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Schon vor 5000 Jahren schlugen die Ägypter Gold so dünn, dass sie da-
mit Götterfiguren, Sarkophage und Mumien vergolden konnten. In Eu-
ropa ist die Herstellung des Blattgoldes seit der Antike (Römer) bekannt. 
Im Mittelalter wurde das Handwerk zunächst von Mönchen, dann von 
selbständigen Handwerkern ausgeübt. Neben Augsburg ist bald Nürn-
berg eine der wichtigsten Städte, in denen Blattgold geschlagen wird.

Goldschläger in Schwabach

Aufgrund einer sehr restriktiven Handwerksordnung in Nürnberg wan-
derten die ersten Goldschläger im 16. Jahrhundert nach Schwabach 
ab. Hier fanden sie ideale Voraussetzungen für ihr Handwerk. Denn 
für die Herstellung von Blattgold wird ein relativ trockenes Klima be-
nötigt, das in Schwabach durch seine Kessellage und seinen sandigen 
Untergrund gegeben ist. Anfang des 20. Jahrhunderts erreichte das 
Handwerk seine Blüte in Schwabach. In rund 130 Betrieben waren bis 
zu 1200 Personen beschäftigt.

Die Situation heute

Heute existieren in Schwabach noch zwei Goldschlägerwerkstätten. 
Während das Gold im Mittelalter aus Goldkronach bezogen wurde, 
wird es heute weltweit eingekauft.

Die Herstellung

Die einzelnen Arbeitsschritte der Herstellung sind über die Jahrhun-
derte nahezu identisch geblieben, nur der Einsatz von Maschinen kam 
in einigen Teilen hinzu. Zunächst wird das Gold mit Zusatzstoffen wie 
Platin, Silber und Kupfer, die für die unterschiedliche Farbe des Blatt-
goldes verantwortlich sind, geschmolzen. Das geschmolzene Gold wird 
in Barren (sog. „Zaine“) gegossen und diese werden anschließend zu 
einem Goldband ausgewalzt. In kleine Quadrate (sog. „Quartiere“) ge-
schnitten wird das Band, das zu diesem Zeitpunkt noch die Mächtigkeit 
von Zeitungspapier hat, von Hand in eine so genannte Quetsche gelegt. 

400 bis 500 kleine Quartiere liegen in der mit einem quadratischen 
Buch vergleichbaren Quetsche übereinander. In mehreren Arbeitsgän-
gen wird das Gold nun geschlagen und immer wieder beschnitten, bis 
es abschließend ein Maß von 8 mal 8 cm und eine Mächtigkeit von 
durchschnittlich nur noch einem zehntausendstel Millimeter besitzt.

Blattgoldherstellung und Adressen

■	 J. G. Eytzinger GmbH 

Hansastraße 15  
91126 Schwabach 
Tel.: 09122 97650  
Fax: 09122 73938 
gold@eytzinger.com 
www.eytzinger.com

Verwendung

Die Verwendungszwecke des Blattgoldes sind vielseitig. Ein Großteil der 
Schwabacher Produktion wird weltweit exportiert. So ist die Luxusspiel-
bank Taj Mahal des amerikanischen Milliardärs Donald Trump ebenso 
mit Schwabacher Blattgold vergoldet wie der Palast des Sultans von 
Brunei oder der Invalidendom in Paris. Seit 2001 sind auch die Türme 
des Schwabacher Rathauses mit Schwabacher Blattgold belegt. In Euro- 
pa wird das Blattgold traditionell für die Vergoldung von Kirchen- 
und Kunstdenkmäler verwendet, heute vor allem für ihre Restaurie-
rung. Des weiteren findet es in der Buchbinderei, bei der Porzellan- 
und Glasherstellung sowie im medizinischen Bereich Verwendung.

Adressen von Vergoldern

■ 	Malerwerkstatt Hanno  
	 Dietrich GmbH & Co. KG

Am Kiefernschlag 24 
91126 Schwabach 
Tel.: 09122 75477 
Fax: 09122  73112 
info@hannodietrich.de 
www.hannodietrich.de

■ 	Heike Zenk

Am Bernlohe 155A 
90530 Wendelstein 
Tel.: 09129 26552 
hzenk@gmx.de

Adressen von Goldschläger-Betrieben

Möchten Sie Blattgold kaufen? In größeren oder auch kleineren 
Mengen direkt vom Hersteller? Hier finden Sie die Adressen der 
Blattgold-Hersteller in Schwabach.

■	 Noris Blattgold GmbH 

Rennmühle 3 
91126 Schwabach 
Tel.: 09122 98930 
Fax: 09122 73245 
info@noris-blattgold.de 
www.noris-blattgold.de
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Freizeit und Sport

Baden

Hallenbad (Wintersaison) 
Bismarckstraße 8 
Tel.: 09122 82282 
www.stadtwerke-schwabach.de/Baeder

Parkbad (Sommersaison) 
Angerstraße 10 • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 81772 
www.stadtwerke-schwabach.de/Baeder

Beerenland & Labyrinth im Maisfeld

Wolkersdorf 
Tel.: 0911 81016666 
info@beerenland.de · www.beerenland.de

Stadtbibliothek Schwabach

Königsplatz 29 a (Kulturhaus) • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de  
www.schwabach.de/bibliothek

Fitness/Sauna

Cityaktiv 
Alte-Rother-Straße 6 a • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 975907 
info-schwabach@cityaktiv.com  
www.cityaktiv.com

Die Fitness-Lounge 
Eichwasenstraße 7 • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 8879088 
mail@die-fitnesslounge.de 
www. die-fitnesslounge.de

Fitnesspoint 
Hansastraße 5 • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 6939900 

info@fitnesspoint-schwabach.de 
www.fitnesspoint-schwabach.de

jumpers fitness 
Am Falbenholzweg 15 • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 8854488 
www.jumpers-fitness.com/studios/schwabach 

oli´s fitness paradies  
Flurstraße 105 • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 61005 
olihagn@aol.com · www.olisfitnessparadies.de

Sport- und Fitness-Center-Schwabach 
Berlichingenstraße 16 • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 3322 
info@sport-fitnesscenter.de 
www.sport-fitnesscenter.de

Viva Vital 
Nürnberger Straße 39 c • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 877978 
info@vivavital-frauenfitness.de 
www.vivavital-frauenfitness.de

Golf

Golfclub Abenberg e. V. 
Am Golfplatz 19 • 91183 Abenberg 
Tel.: 09178 98960 
info@golfclub-abenberg.de 
www.golfclubabenberg.de

GolfRange Nürnberg 
Am Golfplatz 1 • 91189 Nemsdorf 
Tel.: 0911 9880680 
nuernberg@golfrange.de 
www.nuernberg.golfrange.de
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Grillplatz

Der Grillplatz befindet sich am Südwestrand des Stadtparks, am Ostan-
ger, wo auch der Parkplatz für das Freibad ist. (Angerstraße). Dort kann 
jeder ohne Anmeldung grillen. Es gibt Tische und Bänke, jedoch keinen 
Grill. Wer grillen will, muss seinen eigenen Grill mitbringen.	  
	

Kino

Luna Theater 
Neutorstraße 1 • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 5200 
info@LunaTheater.com 
www.lunatheater-schwabach.de

Kleinkunstbühne

Galerie Gaswerk 
Nördliche Ringstraße 9 • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 937882 
h.kehrbach@kehrbach.de 
www.galerie-gaswerk.de

Marionettenbühne 

Wittelsbacherstr. 1 • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 16551 
info@schwabacher-marionetten.de 
www.schwabacher-marionetten.de

Wellness

Beauty Lounge & Spa by Claudia 
Eichwasenstraße 7 • 91126 Schwabach 
Tel.: 09122 8797559 
info@beautylounge-spa-schwabach.de 
www.beautylounge-spa-schwabach.de

Wohnmobilstellplatz

Zwei Wohnmobilstellplätze ohne Ver- und Entsorgungseinrichtungen 
stehen auf dem Parkplatz zwischen Angerstraße und Lindenstraße zur 
Verfügung.

Rund ums Rad

■	 16 vom ADFC geprüfte Touren 

■	 auf separaten Radwegen und 	
	 verkehrsarmen Straßen 

■	 für Profis und Einsteiger 

■	 von familienfreundlich bis sportlich 	
	 anspruchsvoll 

■	mit Detailkarte, Höhenprofil und 	
	 GPS-Daten  

■	mit Sehenswürdigkeiten und  
	 Einkehrmöglichkeiten

Im Bürgerbüro im Rathaus, im Buch-
handel und in den örtlichen Fahrrad-
geschäften erhältlich

Verkauf und Verleih

Fahrradstadtplan
Das Stadtgebiet und das Umland von Schwabach lassen sich ideal vom 
Fahrrad aus erkunden. Der ADFC hat dafür rund 580 km Wegstrecken 
geprüft und in 16 abwechslungsreichen Tagestouren zusammenge-
stellt. Da das sanft geschwungene mittelfränkische Hügelland kaum 
mit ermüdenden Steigungen aufwartet, steht entspanntem Fahrrad-
Vergnügen nichts im Wege …

MT-Bikes 
Limbacher Straße 79 
91126 Schwabach. 
Tel.: 09122 1816491 
Mt-bikes@freenet.de 
www.mt-bikes.net

RADgeber GmbH 
Rathausgasse 4 
91126 Schwabach 
Tel.: 09122 9249833 
info@radgeber.net  
www.radgeber.net

B.O.C. Schwabach  
BIKE & OUTDOOR COMPANY  
Am Falbenholzweg 15 (im Oro) 
91126 Schwabach 
Tel.: 09122 8909420 
schwabach@b-o-c.com 
www.boc24.de/pages/fahrrad-schwa-
bach-boc-filiale

Thomas Ellinger Bicyles 
Penzendorfer Straße 67 
91126 Schwabach 
Tel.: 09122 633240 
Ellinger-bikes@t-online.de 
www.ellinger-bikes.de

Fahrrad Halbmeier  
(Fahrradverleih) 
Friedrichstraße 29 a 
91126 Schwabach 
Tel.: 09122 85429 
info@zweirad-halbmeier.de 
www.zweirad-halbmeier.de
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Naturspazierung
Der Naturspaziergang Schwabach ist eine reizvolle, naturräumlich 
charakteristische und doch stadtnahe Route mit 14 Informationstafeln 
an markanten, attraktiven Standorten. Entlang des Weges finden sich 
Sitzgelegenheiten und Spielplätze für Kinder. Abkürzungen sorgen 
dafür, dass der Naturspaziergang auch für einen Nachmittagsspazier-
gang nicht zu lange ist. Der Weg führt vorbei an Teichen, Mühlbächen, 
Hecken und Streuobstwiesen. Er zeigt aber auch „moderne“ Eingrif-
fe des Menschen in die Natur, z. B. die Schwabach-Renaturierung im 
Altstadtbereich. Zudem werden verschiedene Siedlungsformen in der 
Stadt Schwabach verglichen und Möglichkeiten zu ihrer ökologischen 
Aufwertung aufgezeigt.

Neben ökologischen Aspekten gilt stadt- und kulturhistorischen Hin-
tergründen besondere Aufmerksamkeit. So werden z. B. Flurnamen 
erklärt oder die Entstehungsgeschichte der vom Menschen gestalteten 
Lebensräume beschrieben. 

„Baumscheibe“, „Schwabach-Blick“, „Obstsäule“ und „Vogelstimmen“ 
heißen Stationen, die auf spielerische Weise das Bewusstsein für die 
Natur in ihrer Artenvielfalt und Schönheit schärfen und für einen kurz-
weiligen Spaziergang sorgen.

	

 

Trimm-Dich-Pfad Brünst

In der Waldfläche Brünst, nordwestlich vom Stadtteil Eichwasen,  liegt 
der gut gepflegte 1,6 Kilometer lange Trimm-Dich-Pfad mit 19 Statio-
nen. Die Hälfte der Stationen ist mit modernen Outdoor-Fitnessgeräten 
ausgestattet.

Der Wanderparkplatz am Leitelshofer Weg ist Start des Trimm-Dich-
Pfads. 

Wandern und Laufen

Distanz: 10 km   
Dauer: Fahrrad 2 Stunden, zu Fuß 3 Stunden   
Start: Zöllnertorstraße/Spitalberg  
Infos: www.schwabach.de/umwelt/natur

Die Goldenen Meilen von Schwabach –  
dauerhaft ausgeschilderte Halbmarathonstrecke
Seit einigen Jahren hat der Halbmarathon seinen festen Platz im Rah-
men der größten Laufveranstaltung Schwabachs, des Schwabacher 
Citylaufs. Seit 2008 ist diese Strecke mit einer permanenten Beschil-
derung versehen und steht seither Läuferinnen und Läufern das ganze 
Jahr zum Trainieren zur Verfügung. Die Strecke stellt nur leicht gehobe-
ne Anforderungen; sie verläuft Richtung Westen mit leichten Anstiegen 
und Abstiegen, der Rückweg entlang der Schwabach ist praktisch eben. 
Untergrund sind befestigte Wege, von Kopfsteinpflaster, Asphalt, über 
Wald- und Feldwege. Der landschaftlich einmalig schöne Rundkurs bie-
tet reichlich Rast- und Einkehrmöglichkeiten und eignet sich damit auch 
hervorragend zum Wandern oder Radeln.

Start und Ziel der „Goldenen Meilen“ sind am Königsplatz in Höhe des 
Schönen Brunnen. Die Strecke führt die Königsstraße hinauf, wo di-
rekt am Ende der Fußgängerzone das erste gelbe Schild mit schwarzem 
Läufer nach rechts den Spitalberg hinunter weist. Über die Brücke geht 
es dann beim nächsten Schild nach links an der alten Linde vorbei und 
anschließend verlassen wir die Stadt Richtung Westen, um den Groß-
teil der Strecke über wunderschöne Felder und Wiesen und durch die 
Wälder im westlichen Landkreis Roth zu laufen. Mehr als 50 gleichartig 
gestaltete gelb-schwarze Schilder weisen zuverlässig den Weg.

Über Wildenbergen, Leitelshof und Weiler geht es bis an die Orts-
grenze von Rohr, um von dort aus den Weg zurück einzuschlagen. 
Erneut laufen wir durch die idyllische Kulturlandschaft, diesmal am 
Lauf der Schwabach entlang über Kottensdorf, Gustenfelden und Un-
terreichenbach. Auf dem letzten Stück passieren wir die historischen 
Fischerhäuschen in der Schwabacher Altstadt bevor wir auf den Spi-
talberg und damit die Zielgerade einbiegen, die uns wieder direkt 
auf den Marktplatz und zum Schönen Brunnen führt.	   
www.schwabacher-citylauf.de	
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Jakobsweg
Vor über zehn Jahren wurde der historisch belegte Weg des Jakobus 
von Nürnberg nach Konstanz erschlossen, markiert und beschrieben. 
Seither sind viele Pilger diesen Weg gegangen, der u. a. durch die Stadt 
Schwabach führt. Er ist mit der Jakobsmuschel auf blauem Grund aus-
geschildert.

Stempel für den Pilgerpass sind in der evangelisch-lutherischen Kirche 
St. Johannes und St. Martin oder im Rathaus der Stadt Schwabach, Kö-
nigsplatz 1, erhältlich. Informationen zu einer günstigen Pilgerherberge 
finden Sie unter www.pilgerherberge-schwabach.de

Lutherweg 
Der Lutherweg ist ein Gemeinschaftsprojekt von 
Kirchen, Tourismusverbänden, Kommunen und 
weiteren Trägern. Er umfasst ein seit ca. 2008 
bestehendes Wegenetz, das sich überwiegend in 
Mitteldeutschland – den Wirkungsstätten Martin 
Luthers – erstreckt.

Er wendet sich an Pilger, Wanderer und Besucher, die an der Refor-
mation und ihren Wirkungen interessiert sind. Zahlreiche Stationen in 
Städten und kleineren Ortschaften heißen Sie willkommen. Sie bieten 
Ihnen mit ihrem jeweils besonderen Thema interessante Einblicke, die 
eine Auseinandersetzung mit Martin Luther und anderen Reformatoren 
ermöglichen.

Das Evangelische Dekanat Schwabach, die Stadt Schwabach und der 
Landkreis Roth haben sich im Sommer 2021 entschlossen, den Luther-
weg als eine Art „Brückenkopf“ in Schwabach und dem Landkreis Roth 
zu schaffen, um den Weg auch in Bayern zu etablieren.

Die Wegeplanung sieht zwei Strecken vor: Die eine Route von Schwa-
bach über Roth folgt historischen Wegen, auf denen Luther vermutlich 
1510 nach Rom und 1518 nach Augsburg unterwegs war. Bekannt-
heit erlangte Schwabach durch die im Jahre 1529 hier beschlossenen 
Schwabacher Artikel. Diese wurden 1530 teilweise in die Confessio 
Augustana aufgenommen, welche die Grundlage des evangelisch-lu-
therischen Bekenntnisses darstellt.

Die zweite Route über Kammerstein und Spalt bezieht Orte ein, die aus 
Sicht der Reformation besonders interessant sind. In Spalt vereinigen 
sich beide Routen und führen weiter in Richtung Pleinfeld.

Der Weg kann als Zielwanderweg von Schwabach nach Pleinfeld auf ei-
ner westlichen (ca. 45 km) und einer östlichen (ca. 50 km) Variante be-
gangen werden. Als Rundweg von Schwabach über Rednitzhembach, 
Büchenbach, Roth, Georgensgmünd, Spalt, Abenberg und Kammer-
stein umfasst der Weg ca. 65 Kilometer.

Weitere Infos: www.lutherweg.de
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Wir informieren Sie gerne:

Tourist-Information im Rathaus 
Königsplatz 1 · 91126 Schwabach 
Telefon: 	 +49 9122 860-241  
Fax: 	 +49 9122 860-244 
E-Mail: 	 tourismus@schwabach.de  
www.schwabach.de 
www.stadtplan.schwabach.de


